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An diesen Hochschulen mıt den Z7wel Jesuıtenfakultäten, die zentralıstisch
dem Ordensgeneral unterstellt aIcIl, vollzog sıch dıe ıdeale akademische
Tätigkeit der Gesellschaft Jesu.

ber auch den anderen acht Universıitäten, die ın die Untersuchung
einbezogen sınd, hatten die Jesuiten wenı1gstens einıge Lehrstühle inne. Ent-
scheidenderen FEinflufß jedoch übten sS1e och allen Uniiversıitätsorten durch
die Gründung VO Jesuıtengymnasıen aus, denen der akademische Nach-
wuchs herangebildet wurde. Da sıch die Jesuiten nıcht alleın auf Wiıssensver-
mittlung beschränkten, sondern betont erzieherisch wiırkten, ann ıhr Einflufß
be] der Durchführung der trıdentinischen Reform nıcht hoch einge-
schätzt werden.
Dıiıeser Arbeıt 1st eın Anhang beigefügt, der den ummern bıs für die
Dıllınger Universitätsgeschichte wiıchtige Dokumente 1m Wortlaut enthält:
Urkunde VO L7 1564, mıt der Kardınal ()tto Truchsefß VO Waldburg dıe
Dıllınger Universıität der Gesellschaft Jesu überträgt. Die Übergabeur-
kunde der Dıllinger Universıität den Jesuitengeneral Franz Borja VO

1569 Bestätigung der Übertragung der Universıität Dıllıngen dıe Jesuiten
durch Fürstbischof Heinrich VO  } Knörıingen (14 ’ dıe allerdings bereıts
in der Dıllınger Universitätsgeschichte VO Thomas Specht abgedruckt 1St
Mehrere Schaubilder un eın Regıster erganzen diese Arbeıt, deren Wert für die
Augsburger Bıstumsgeschichte VOT allem darın besteht, da{fß S1€e dıe Dıiıllinger
Universıität in ıhrem ersten Jahrhundert des Bestehens 1m Zusammenhang mıt
der akademischen Lehrtätigkeit der Jesuıiten 1im deutschen Sprach-
L1AaUI aufzeıigt un damıt den exemplarıschen Charakter, den diese schwäbische
Universıität hat, deutlich herausstellt. Keıner, der sıch künftig mı1t der
Dıllınger Hochschulgeschichte befaft, ann diese Arbeıt VO arl Hengst
unbeachtet lassen. DPeter Rummel

Konrad Baumgartner, Johann Michael Saıler, Geıistliche‘ Texte. München
Zürich 1981, 175

Zur Vorbereitung auf das „Saıler-Jubiläum 1982° dem Gedächtnisjahr des
150 Todestages, 1St 1m chnell Steiner Verlag eın kleines Buch mıt ausgewähl-
ten Texten des „bayerischen Kiırchenvaters“, W1e€e eın Zeıtgenosse den ehemalı-
SCH Dillinger un: Landshuter Protessor un Regensburger Bischof apOSTLrO-
phierte, rechtzeıitig erschienen. Dieses Upus 1sSt für eınen breiteren Leserkreıis
bestimmt; un: in der 'Tat verdient 65 Johann Michael Saıler, gerade 1n unserer

eıt wıeder stärker 1Ns Bewuflßtsein der Menschen gerückt werden. ber
Jahrzehnte hın W ar dieser grofße Theologe und Pädagoge einem eıl seıner
geistlichen Kollegen als Fortschriuttler un Autklärer verdächtig, weıl Cu«c

Gedanken entwickelte un eue Wege iın der Ausbildung des Klerus beschritt.
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Der Augsburger Fürstbischof Klemens Wenzeslaus entlie{fß ıh deshalb 1794
VO  } der Dillinger Universıität. In einer tiefgläubigen Haltung Saijler dieses
erliıttene Unrecht un: bewies damıt, da{fß seiıne Frömmigkeıt eın leeres
Lippenbekenntnıis, sondern in der eıgenen Persönlichkeit verwurzelt W al. Dıiese
Glaubenshaltung wiırd auch ın der vorliegenden Zusammenstellung ausgewähl-
ter geistlicher Texte siıchtbar.

Sailer wollte die Menschen wıeder VO  ' der 1ußeren Gottesverehrung ZUT

Gottesbegegnung, ZUT „Gottinnigkeıit“ führen: „Gott ın Christus das eıl der
lt“ Von dieser Grundeinstellung her sınd diıe ausgewählten Texte
verstehen, die dem Geistlichen Ww1e€e auch dem gläubigen Laıen als Anleitung AT

Betrachtung, aber auch als Gebetsvorlage dienen könnten. Sıe geben Gedanken-
anstöße für das christliche Leben, für die Feıier der Fucharistie ebenso Ww1e für
den Alltag der Familıe, für die Tage schwerer Krankheıt un den Abend des
Lebens. Mag dıe eıne der andere sprachliche Formulierung antıquiert anı

IOM sınd die Gedanken selbst modern, un s1e könnten manchen bedacht-
Leser ZU Nachdenken un ZUT Stille führen.

In einem Anhang wiırd eın kurzes Lebensbild Saılers VO Georg Schwaiger
dargestellt. Es 1sSt eın Abdruck aus: Katholische Theologen Deutschlands 1m
19 Jahrhundert, hrsg. Fries! Schwaiger. (München Band 1,
55—/4 Diese Kurzbiographie vermuıittelt eıne gutle Vorstellung VO Leben un
Wırken Saıilers in seiıner Zeıt. och se1 die rage geESTLALLEL, ob den Augsburger
Exjesuiten wirklich Gerechtigkeıit wıderfahren 1St, wenn VO  3 .ıhrer gehässıgen
Wühlarbeıit den gefeierten Protfessor in Dıillıngen“ die ede ist? (S 149)
Große der kleine Fehler sınd VO der Augsburger Kurıe, VO den Diıllınger
Kollegen, den Augsburger Exjesuiten, aber auch VO Saıiler selbst begangen
worden, Mißgrifte, dıe in eıiıner ruhıigeren, nıcht VO Umbruch aufgewühlten
eıt vielleicht keıne schlımmen Folgen gezeıtigt hätten. (Vgl azu
Rummel,; Der Dıllınger Professor Johann Michael Saıler 1ın der Auseinanderset-
ZUNg zwischen „Tradıtionalısten“ un „Progessisten . ın JABG 1982; 12)
Zusammentassend aber se1 dieses Büchlein allen Saılerfreunden, aber auch allen,
dıe eın Buch ZU Nachdenken un für Gebetsanstöße suchen, wirklıch

Peter Rummelempfohlen.

Adolt ayer, Höchstädt der Donanyu. ıne kleine Stadt mıt großem Namen.
Festbuch Z 900-Jahr-Feier der Stadt Höchstädt. Mıt Beıtraägen VO Hans Sıng
un Heıinrich Letzıng. Höchstädt 1981 474 Seıten, Ü Farbtateln, zahlreiche
Schwarzweißbilder.

Die 1081 erstmals erwähnte Stadt Höchstädt der Donau elerte 1981 ıhr
900jähriges Jubiläum. Anliäßlich dieser Fejerlichkeiten gab der Dıllınger Hısto-
riıker Adolt ayer eın Festbuch heraus. Es 1Sst se1ıt dem Erscheinen der


